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Liebe Rinnerinnen  
und Rinner!
Vorwort des Bürgermeisters

D er „Rinner Bichl“ ist mittlerweile stolze sechs Jahre alt und damit reif für ein neues 

Outfit. In unserer Gemeindezeitung möchten wir nicht nur informieren, sondern 

auch unterhalten und Bürgerinnen und Bürger aus Rinn zu Wort kommen lassen. 

Gemeinsam mit dem Ausschuss für Familie, Jugend, Generationen und Bildung 

wurden das Layout und der Inhalt der Zeitung evaluiert und ein enstprechend neues 

Konzept erstellt, um die Zeitung zu einem modernen Gemeindemagazin zu machen. 

So gibt es zum Beispiel einen Kalender mit kommenden Veranstaltungen, Einblicke 

in das Gemeindegeschehen und das Rinner Vereinsleben. Wir freuen uns sehr über 

Rückmeldungen zur Zeitung und über Beiträge für die nächste Ausgabe, welche am 

25. November 2022 erscheint.

Viel Freude beim Lesen und Schmökern!

Euer Bürgermeister Herbert Schafferer 

Rinn in 2, 5, 10  
oder 20 Jahren?
Hast du Visionen, Ideen oder Wünsche wie unser 
Dorf in 2, 5, 10 oder 20 Jahren aussehen könnte?
Egal, ob Jung oder Alt – Gestalte mit und lass  
uns wissen, was dir am Herzen liegt!
Wir freuen uns über eure Zusendungen, die selbstverständlich vertraulich  
behandelt werden und bedanken uns für die aktive Mitgestaltung unseres 
Dorfes!

Ausschuss Dorferneuerung, Nachhaltigkeit und Visionen

Zusendung per Mail:  
dorferneuerung@kabelrinn.at 

per Post:  
Gemeinde Rinn, Dorfstr. 6,  

A-6074 Rinn 
oder per QR-Code!
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Die Gemeinde informiert

Rinner am Tag  
des Ehrenamts ausgezeichnet
Text: Gemeinde Rinn, Fotos: Land Tirol, Frischauf Bild (1, 3), Brenner Doris (2)

U m hervorragende Leistungen im Zuge der ehrenamt­

lichen Übernahme von Aufgaben zu würdigen, wurden 

Anfang April im Kurhaus Hall engagierte Menschen aus dem 

Ostteil des Bezirks Innsbruck-Land von LH Günther Platter 

mit der Tiroler Ehrenamtsnadel in Gold ausgezeichnet.

Insgesamt erhielten 123 Persönlichkeiten die Tiroler Ehren­

amtsnadel, darunter drei Rinner, nämlich Manfred Mimm, 

Gottfried Stock und Josef Triendl. Unter den Ehrengästen 

befanden sich Landtagsvizepräsidentin Sophia Kircher, Lis­

te-Fritz-Parteiobfrau Andrea Haselwanter-Schneider, Be­

zirkshauptmann Michael Kirchmair, sowie zahlreiche Bür­

germeister aus dem Bezirk. Mit der Auszeichnung soll die 

Vorbildwirkung von ehrenamtlich Tätigen hervorgehoben 

werden, um auch weitere Tirolerinnen und Tiroler für die 

Freiwilligenarbeit zu begeistern.

Senioren-Obmann Herbert Buxbaum hätte ebenfalls bei 

dieser Feier ausgezeichnet werden sollten, konnte aber lei­

der nicht am Termin teilnehmen. Bürgermeister Herbert 

Schafferer überreichte die Auszeichnung aber im Rahmen 

der halbjährlichen Jubilarfeier der Rinner Senioren feierlich.

Die Gemeinde dankt den Ausgezeichneten 
sowie allen anderen ehrenamtlich Tätigen 

unseres Dorfes für ihren Einsatz!

1	� v.l. Mag. Michael Kirchmair, 
Gottfried Stock, LH Günther 
Platter, Manfred Mimm, Josef 
Triendl und BGM Herbert 
Schafferer

1

2 3

2	� Herbert Buxbaum und Bürgermeister Herbert Schaf-
ferer bei der Verleihung im Rinner Kultursaal.

3	� LH Günther Platter und Manfred Mimm bei der 
Überreichung der Tiroler Ehrenamtsnadel in Gold.
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Bepflanzungen an der Grenze  
zum öffentlichen Gut bitte zurückschneiden
Text & Foto: Gemeinde Rinn

Ü ber die Grundgrenzen ragende 

Pflanzen stören oft nicht nur den 

Nachbarn, sondern können auch zum 

ernsthaften Problem für die Verkehrs­

sicherheit – insbesondere zur Gefahr 

für Fußgänger – werden. 

Grundeigentümer sind gesetzlich ver­

pflichtet, Bepflanzungen auf ihrem 

Grundstück, welche die Verkehrs­

sicherheit beeinträchtigen, entspre­

chend zu pflegen, auszudünnen und 

ggf. auch zu entfernen. Dies gilt auch 

für den Bereich um die Straßenbe­

leuchtung.  Fußgänger müssen Geh­

steige sicher benutzen können, die 

freie Sicht auf den Verkehr, Verkehrszei­

chen und sonstige Einrichtungen des 

Straßenverkehrs wie Verkehrsspiegel, 

Ampeln etc., muss jederzeit gewähr­

leistet sein. 

Die Einsatzfahrzeuge von Feuerwehr, 

Rettung und Polizei, aber ebenso die 

Fahrzeuge der Müllabfuhr und der 

Schneeräumung dürfen durch unge­

pflegten Pflanzenbestand nicht behin­

dert werden.

Die Gemeinde richtet daher, im Sin-
ne der Verkehrssicherheit und eines 
guten Miteinanders an alle Grund-

eigentümer die höfliche Bitte, den 
Bewuchs an den Grundgrenzen zu 
kontrollieren und bei Bedarf zurück-
zuschneiden. Wir danken für das 
Verständnis!

Beispiel einer gepflegten  

Hecke, wie sie aussehen sollte.

1

Kontakt zum Weidevieh vermeiden,
Tiere nicht fü� ern, 

sicheren Abstand halten!

Ruhig verhalten, 
Weidevieh nicht erschrecken!

2

Mu	 erkühe beschützen ihre Kälber.
Begegnung von Mu� erkühen

 und Hunden vermeiden!

3

4

Wanderwege auf Almen 
und Weiden nicht verlassen! 

5

Wenn Weidevieh den Weg versperrt, 
mit möglichst großem Abstand umgehen! 

6

7

Bei Herannahen von Weidevieh: 
Ruhig bleiben, nicht den Rücken 

zukehren, den Tieren ausweichen!

Schon bei ersten Anzeichen von Unruhe 
der Tiere Weidefl äche zügig verlassen!

8

Zäune sind zu beachten! Falls es ein 
Tor gibt, dieses nutzen, danach wieder 
gut schließen und Weide zügig queren! 

9

10 Begegnen Sie den hier 
arbeitenden Menschen, 

der Natur und den 
Tieren mit Respekt!

Österreichs Bäuerinnen und Bauern leisten einen wichtigen 
Beitrag zur Erhaltung unserer Alm landschaft. Wir bitten 
Sie als Besucher, sich respektvoll an diese wunderschöne 
Landschaft anzupassen. Mit der Einhaltung dieser 10 Regeln 
verhalten Sie sich auf Almen und Weiden richtig.

10 Verhalte nsregeln 
für den Umgang 
mit Weidevieh

Hunde immer unter Kontrolle halten 
und an der kurzen Leine führen. 

Ist ein Angriff  durch ein Weidetier 
abzusehen: Sofort ableinen!
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G emeinsam organisierten die Ge­

meinde Rinn und der Sportverein 

Rinn einen Empfang für Rodel-Mann­

schafts-Olympiasilbermedaillenge­

winnerin Madeleine Egle, welcher 

am Samstag, 26. März 2022 ab 16.00 

Uhr vor dem Kultursaal stattfand. Als 

Vertreter des Landes Tirol fand sich 

zu diesem Anlass LHStv. Josef Geisler 

ein, ebenso anwesend waren Vertreter 

des Kunstbahnrodelverbandes sowie 

der Co-Silbermedaillengewinner Wolf­

gang Kindl und Pfarrer Dekan Mag. 

Augustinus Kühne. Umrahmt wurde 

die Feier von einer Fahnenabordnung 

der Freiwilligen Feuerwehr, der Speck­

Ehrung für Madeleine Egle
Text & Fotos: Gemeinde Rinn

1

bacher Musikkapelle, der Speckbacher 

Schützenkompanie, der Volksschule 

Rinn sowie eben dem Sportverein. 

Sichtlich bewegt nahm Madeleine die 

Gratulationen und Ehrenbezeugungen 

sowie kleine Geschenke unter großer 

Anteilnahme der Bevölkerung entge­

Die Gemeinde informiert
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Neuer Kultursaal bietet 
viele Möglichkeiten

Text & Fotos: Gemeinde Rinn

gen. Für Speis und Trank war im An­

schluss ausreichend gesorgt.

Die Gemeinde bedankt sich herzlich 
bei allen teilnehmenden Körper-
schaften, Vereinen, Bürgerinnen 
und Bürgern für die würdige Gestal-
tung der Ehrung und das Mitfeiern.

1	� Bgm. Herbert Schafferer, 
Wolfgang Kindl, Madeleine 
Egle, LHStv. Josef Geisler und 
Dekan Augustinus Kühne im 
Kreis der Vertreter der  
Vereine

O b Hochzeits-, Geburtstags- oder 

Firmenfeier, Seminar, Vortrag 

oder Konzert – der sanierte und er­

weiterte Kultursaal der Gemeinde 

Rinn eignet sich für eine Vielzahl 

von Veranstaltungen mit bis zu 130 

bzw. 150 Besuchern. Die neu ein­

gerichtete Küche mit Dampfgarer 

und Fritteuse lässt keine Wünsche 

offen, die Saaltechnik (Lautsprecher­

anlage, Beleuchtung, Beamer, Lein­

wand, Kühlung) lässt sich einfach 

über ein Touch-Penal bedienen. Es 

kann das gesamte Stockwerk mit 

allen Räumlichkeiten (Saal, Bar, Fo­

yer, Büro, Küche) angemietet wer­

den, es ist aber auch nur die Miete 

einzelner Räumlichkeiten möglich. 

Die Vermietung erfolgt halbtags bzw.  

ganztägig.

Auskunft zum Kultursaal bitte unter 

sekretariat@rinn.tirol.gv.at bzw. 

05223 78110-17.
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Volksbegehren im September
Text: Gemeinde Rinn

Zu den Volksbegehren

•	 COVID-Maßnahmen abschaffen

•	 Black Voices 

•	 Wiedergutmachung der COVID-

19-Massnahmen

•	 RECHT AUF WOHNEN

wurden Einleitungsanträge gestellt. 

Diese Volksbegehren können im Ein­

tragungszeitraum, 19. bis 26. Septem­

ber 2022, unterschrieben werden.

Zu den Volksbegehren

•	 Kinderrechte-Volksbegehren 

•	 GIS Gebühr abschaffen 

•	 FÜR UNEINGESCHRÄNKTE BAR-

GELDZAHLUNG 

wurden ebenfalls Einleitungsanträge 

gestellt. Ein Eintragungszeitraum für 

diese Volksbegehren wurde noch nicht 

festgelegt.

Achtung: Wer für eines der genannten 

Volksbegehren bereits eine Unterstüt­

zungserklärung unterschrieben hat, 

darf während der Eintragungswoche 

nicht mehr unterschreiben – die Unter­

schrift der Unterstützungserklärung 

wird für die Eintragung übernommen!

3. Klasse zu Besuch am Gemeindeamt
Text & Foto: Gemeinde Rinn

A m 13. Juni 2022 besuchte die 3. Klasse der Volksschule Rinn mit ihrer Lehrerin Sabine Gapp das Gemeindeamt. Bür­

germeister Herbert Schafferer bedankt sich für den netten Besuch, das große Interesse an der Gemeinde und am 

dörflichen Leben sowie die klugen und gut vorbereiteten Fragen. Nach einer kleinen Stärkung gingen die Kinder gut 

gelaunt wieder zurück in die Schule.

Die Gemeinde informiert
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Statistik Austria kündigt die  
Zeitverwendungserhebung (ZVE) an
Text: Statistik Austria

S tatistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag hoch­

wertige Statistiken und Analysen, die ein umfassendes, 

objektives Bild der österreichischen Gesellschaft und Wirt­

schaft zeichnen. Die Ergebnisse der Zeitverwendungs-
erhebung (ZVE) liefern für Politik, Wissenschaft und Öf­

fentlichkeit grundlegende Informationen dazu, wieviel 

Zeit Menschen in Österreich mit Arbeit oder Schule, Sport, 

Freunden und Kultur verbringen. Wer übernimmt in Öster­

reichs Haushalten die Kinderbetreuung, unbezahlte Pflege­

arbeit oder Haushaltstätigkeiten? Wie lange sind Menschen 

in Österreich jeden Tag unterwegs? Wie lange schlafen sie?

Die ZVE-Erhebung wurde zum letzten Mal im Jahr 2008/09 

durchgeführt. Ein aktuelles Bild der Zeitverwendung ist 

daher längst überfällig und interessant. 

Haushalte in ganz Österreich wurden zufällig aus dem 

Zentralen Melderegister ausgewählt und eingeladen. 

Auch Haushalte Ihrer Gemeinde könnten dabei sein! Wer 

Teil der Stichprobe ist, erhält einen Brief mit der Post mit 

näheren Informationen zur Teilnahme an der Zeitverwen­

dungserhebung. Nach einem kurzen Fragebogen, führen 

die Mitglieder der ausgewählten Haushalte zwei Tage lang 

ein Tagebuch über ihre Aktivitäten. Dies geht ganz einfach 

mit der eigens dafür entwickelten ZVE-App oder mittels 

eines Papiertagebuchs. 

Damit wir korrekte Daten erhalten ist es von großer Be­

deutung, dass alle Personen eines Haushalts (ab 10 Jahren) 

bei der Erhebung mitmachen. Als Dankeschön erhalten 

die vollständig befragten Haushalte einen 35-Euro-Ein-
kaufsgutschein.

Die im Rahmen der ZVE-Erhebung gesammelten Daten 

werden gemäß dem Bundesstatistikgesetz und dem Daten­

schutzgesetz streng vertraulich behandelt. Statistik Austria 

garantiert, dass die erhobenen Daten nur für statistische 

Zwecke verwendet und persönliche Daten an keine andere 

Stelle weitergegeben werden. 

Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit! Weitere Infor­

mationen zur ZVE erhalten Sie unter: www.statistik.at/zve

Hobbyfotografen aufgepasst!
Wir suchen für jede Ausgabe des „Rinner Bichl“ nach euren schönsten und außergewöhnlichsten Aufnahmen 

aus Rinn. Ziel ist es, jede Ausgabe mit einem schönen und vielleicht nicht alltäglichen Titelfoto zu schmücken. 

Dabei muss bzw. sollte es nicht unbedingt ein touristisches Foto (Postkartenmotiv) sein, es können auch mal 

andere Seiten des Ortes beleuchtet werden! 

Wir freuen uns auf eine wunderschöne Mischung aus Landschaftsbildern, Tierfotos, Nahaufnahmen und ein­

maligen Schnappschüssen aus allen vier Jahreszeiten. Der Kreativität sind dabei keine Grenzen gesetzt, die 

eingereichten Fotos müssen aber folgende Voraussetzungen erfüllen:

· �Die Motive müssen aus Rinn stammen.

· �Der Fotograf muss das Fotos selbst gemacht und die Bildrechte haben.

· �Druckauflösung: mindestens 300 dpi bzw. 4928 x 3264 Pixel (kann jedes Smartphone!). 

Gerne könnt ihr eure Fotos jederzeit an gemeindezeitung@kabelrinn.at senden! 

Wir freuen uns auf viele Einsendungen!



10       Rinner Bichl  |  Ausgabe 18  |  August 2022

Volksschule Rinn

Ein aktives Schuljahr  
geht zu Ende
Text & Fotos: Volksschule Rinn, Greta Arnold, Monika Triendl, Sabine Gapp, Hubert Egger

Sauber statt Saubär 
Wie jedes Jahr beteiligten sich auch heuer im Frühling wie­

der alle Kinder der VS Rinn an der Flurreinigung. Die Kinder 

sammelten fleißig Müll und waren stolz darauf, so zu einer 

sauberen Natur beitragen zu können.

Gesunde Jause für die Kinder der VS Rinn
Heuer konnten die Kinder der VS Rinn nach Lockerung der 

Corona-Vorschriften wieder jeden Monat eine gesunde Jau­

se der Ortsbäuerinnen genießen. Am Schluss gab es sogar 

eine große gesunde Jause! Viele helfende Hände sorgten 

dafür, dass sich die Kinder bei einem riesigen gesunden Buf­

fet bedienen konnten. Vielen Dank an die Ortsbäuerinnen 

für diese tolle Aktion, mit der sie schon seit vielen Jahren 

allen Kindern große Freude machen! 

Gewinnspiel „Hüttengaudi“  
des Österreichischen Alpenvereins
Im Herbst nahmen die Kinder der 2. Klasse der VS Rinn an 

einem Gewinnspiel des Alpenvereins teil. Nach langem War­

1

3

2

3
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ten kam endlich die Nachricht: Gewonnen! So packten die 

Kinder der 2. Klasse ihre Rucksäcke und marschierten am 30. 

Juni auf die Lizumer Hütte, wo sie übernachteten. Das Wet­

ter war perfekt, die Zimmer und das Essen auch. Die Kinder 

fingen Kaulquappen, beobachteten ein Murmeltier, bauten 

einen Staudamm, kraulten die Katzen und kletterten an der 

Boulderwand. Ein unvergessliches Abenteuer!

Besichtigung des E-Werks
Im Rahmen des Sachunterrichts besuchte die 3. Klasse der 

Volksschule das E-Werk der Kommunalbetriebe Rinn. Flo­

rian Kiechl erklärte anschaulich die Strom- und Wasserver­

sorgung der Gemeinde. Besonders beeindruckend waren 

für die Kinder der Blick in die beiden Hochbehälter und die 

Tatsache, dass Rinn bereits seit über 100 Jahren eine eigene 

Stromversorgung besitzt.

Innsbruck-Tag der 4. Klasse
Beim Innsbruck - Tag der 4. Klasse am 20.06. stand neben 

zahlreichen Sehenswürdigkeiten auch ein Besuch im Land­

haus auf dem Programm. Dort wurden die Vierteler auch von 

LH Günther Platter empfangen, an den die Kinder zahlreiche  

Fragen hatten. 

Burgruine Ehrenberg
Im Rahmen der Aktion „Tirol erFAHREN“ erkundete die 4. 

Klasse bei einem Tagesausflug nach Reutte die Burgruine 

Ehrenberg. Dabei durfte natürlich ein Spaziergang über die 

„Highline 179“ nicht fehlen. 

Abschied der Viertklassler  
Zum Abschluss ihrer Volksschulzeit präsentierte die 4. Klasse 

auf der Bühne einen „musikalischen Erinnerungskoffer“, 

vollgefüllt mit 20 Musik- und Rhythmusstücken. Danke an 

die Fa. SPAR: Säfte, Mineralwasser und Knabbergebäck wur­

den für den gemütlichen Ausklang des Abends gratis zur 

Verfügung gestellt!

4

5

6

7

1	� Die 4. Klasse wagt sich bei ihrem Ausflug zur Burg-
ruine Ehrenberg über die „Highline 179“. 

2	 Ausflug zur Lizumer Hütte

3	� Beim Besuch im E-Werk erklärt Florian Kiechl der 
3. Klasse, wie die Gemeinde mit Strom und Wasser 
versorgt wird.

4 	� Dank der Rinner Ortsbäurinnen und vieler helfen-
der Hände durften die Schüler und Schülerinnen 
sich an einem riesigen, gesunden Buffet bedienen!

5	� Die 4. Klasse präsentiert zum Abschied einen „mu-
sikalischen Erinnerungskoffer“.

6	� Die gesamte Volksschule unterstützt bei der Ak-
tion „Sauber statt Saubär“.

7	� Beim Ausflug hatten die Kinder der 4. Klasse viele 
Fragen an LH Günther Platter.
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Energie Tirol

Unabhängig werden –  
der Ausstieg aus Öl und Gas
Text & Foto: Energie Tirol

D er Ausstieg aus Heizöl, Kohle und Flüssiggas bzw. Erd­

gas ist bis 2035 bzw. 2040 fixiert. Das Ziel-Szenario 

„TIROL 2050 energieautonom“ sieht vor, den Energiebedarf 

vollständig aus erneuerbaren heimischen Energieträgern 

zu decken. Die Gebäude in Tirol sollen dabei um 31 % effi­

zienter werden, dazu werden Wärmepumpen, Fernwärme 

und Pellets zur Anwendung kommen. 

Ein Grad weniger Raumtemperatur spart 6 % Energie, vor 

allem in nicht genutzten Räumen liegt viel Einsparpotential. 

Bereits vorhandene, abgenutzte Dichtungen alter Fenster 

und Türen können Zugluft und hohe Wärmeverluste ver­

ursachen und sollten erneuert werden. Die Heizungs- und 

Warmwasserrohrleitungen im Heizraum und Keller sollten 

gedämmt werden. In einem durchschnittlichen Heizraum 

sind 35 Meter Rohrleitung verbaut. Sind diese ungedämmt, 

geht dabei eine Menge an Heizwärme verloren, mit der 

etwa zwei Kinderzimmer beheizt werden könnten. Neben 

der Heizung ist auch das Warmwasser relevant beim Ener­

gieverbrauch. Jetzt ist ein optimaler Zeitpunkt, um die alte 

Badarmatur gegen ein wassersparendes Modell zu tau­

schen. Grundsätzlich sollte die Temperatur im Warmwas­

serspeicher nicht über 55 Grad betragen, mit geringeren 

Temperaturen wird nicht nur Energie gespart, sondern auch 

die Kalkabscheidung reduziert.

Ein thermisch saniertes Gebäude verbraucht 50 % bis 75 

% weniger Energie. Leider wird selten bedacht, dass ge­

dämmte Gebäude wesentlich kleinere und somit günsti­

gere Heizungsanlagen benötigen. Im Idealfall gehören also 

thermische Sanierung und Heizungstausch zusammen. 

Diese thermischen Sanierungen fördert das Land Tirol mit 

einem 25 %-Einmalzuschuss. Werden zumindest drei Maß­

nahmen (z.B. Fassade, Fenster und oberste Geschoßdecke) 

gleichzeitig durchgeführt und bestimmte Anforderungen 

an den Heizwärmebedarf erreicht, gewährt das Land den 
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zusätzlichen Ökobonus in Abhängigkeit der Nutzfläche des 

Gesamtobjekts bis maximal 18.150 Euro. Der Bund bietet 

mit dem Programm Sanierungsscheck zusätzlich bis zu 

6.000 Euro.

Bei einer Heizungsvorlauftemperatur von bis zu 50 °C am 

kältesten Tag des Jahres ist die Wärmepumpe das ideale 

Heizsystem für die Energieautonomie. Förderfähig sind mo­

mentan noch Vorlauftemperaturen bis 40° C. Egal ob Fuß­

bodenheizung, Niedertemperatur-Heizkörper oder Wand­

heizung – mit einem hydraulischen Abgleich und einem 

Heizkörpertausch kann man viele Heizungsanlage dorthin 

optimieren. Eine Liste von Betrieben/ Herstellern finden 

Sie auf der Homepage des „Netzwerk Wärmepumpe Tirol“. 

Die Förderlage ist aktuell auf Landesebene (Wohnbauför­

derung und Sonderförderungen) und beim Bund über das 

Programm „Raus aus Öl und Gas“ gut. Das Land fördert 

den Austausch einer Heizanlage momentan mit 25 % der 

zu investierenden Kosten plus 3.000 Euro, der Bund bietet 

mit dem Programm „Raus aus Öl und Gas“ zusätzlich 7.500 

Euro im Einfamilienhaus.

Schritte zur Landesförderung  
zum Heizungstausch?
•	 Antrag Wohnhaussanierung A5 (tirol.gv.at) herunterladen 

und ausfüllen

•	 Haustechnik-Abnahmebestätigung F97 (tirol.gv.at) vom 

Installateur unterfertigen lassen 

•	 Ausgefüllte Formulare samt Rechnungen und Einzah­

lungsbestätigungen an die zuständige Bezirkshaupt­

mannschaft übermitteln (zu den Einreichstellen)

Der Zuschuss für ein klimafreundliches Heizsystem über 

3.000 Euro wird automatisch mitbeantragt. Zu beachten 

ist auch, dass die Rechnung nicht älter als 18 Monate sein 

darf und der Förderantrag erst nach Fertigstellung erfolgt. 

Schritte zur Bundesförderung  
„Raus aus Öl und Gas“?
•	 Registrierung über das Online-Formular für Ein- und 

Zweifamilienhaus, Reihenhaus: www.meinefoerderung.

at/webforms/efh_hzt bzw. mehrgeschossigen Wohnbau 

(ab drei Wohneinheiten): www.meinefoerderung.at/web­

forms/mgw_hzt

•	 Hinweis: für das Abschließen der Förderung wird entwe­

der ein Energieausweis oder das Beratungsprotokoll der 

Energie Tirol benötigt.

•	 Umsetzung des neuen Heizungssystems

•	 Förderung abschließen und Antrag abschicken

Ab der Registrierung haben Sie 26 Wochen Zeit die neue 

Heizung umzusetzen, um die Förderung abzuholen, daher 

ist eine Terminplanung mit der ausführenden Firma (Ins­

tallateur) wichtig. 

Um die Energieautonomie zu unterstützen, empfiehlt es 

sich speziell im Einfamilienhaus, auf eine Photovoltaikanlage 

zu setzen. Mit einer klassischen Anlage (7 kWp) lassen sich 

knapp die Hälfte des Strombedarfs für Wärmepumpe und 

Haushalt selbst erzeugen. Photovoltaikpaneele sind sehr 

tolerant, was deren Ausrichtung und Neigung angeht. Eine 

Neigung um die 15° bis 30° ist meist ideal. 

Weniger als 10° sollten es nicht sein. Ost- und West-Anlagen 

erzeugen mehr Strom in den Morgen- und Abendstunden 

als eine Süd-Anlage, diese wiederum bietet mehr Jahres­

ertrag. Welcher Anlagentyp optimal ist, lässt sich im Zuge 

einer Energieberatung klären. Auf Bundesebene gibt es 

mehrere Fördermodelle für Photovoltaikanlagen. Ebenso 

fördern viele Gemeinden sowie verschiedene Energiever­

sorgungsunternehmen den Einsatz von solchen Systemen. 

Eine Übersicht finden Sie auf der Förderübersicht auf www.
energie-tirol.at.

Rinner Bichl
Habt ihr spannende Geschichten aus unserem Heimatort Rinn auf Lager? Fehlen euch bestimmte Themen? 

Wisst ihr besondere Plätze und Orte, welche erwähnenswert sind? Habt ihr tolle Fotos, welche so noch 

niemand gesehen hat? Dann lasst es uns wissen und sendet uns eure Ideen, Anmerkungen oder Fotos zu. 

Wir sind immer auf der Suche nach tollen Geschichten und Titelbildern, welche unseren Ort repräsentieren. 

Natürlich sind wir auch jederzeit offen für eure Meinungen und eure Kritik! 

Mailt uns gerne an gemeindezeitung@kabelrinn.at   
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Pfarre Rinn | Chronik

Der neue Pfarrgemeinderat
Text & Fotos: Pfarre Rinn

A m 20. März 2022 fanden die Pfarrgemeinderatswah­

len statt. In Rinn wurden 79 Stimmen abgegeben, 77 

davon gültig. Alle abgegebenen Stimmen haben den Wahl­

vorschlag mit „Ja“ unterstützt.

Inzwischen hat sich der neue Pfarrgemeinderat konstituiert 

und folgende Mitglieder wurden in den Vorstand gewählt: 

Dominic Weger als Obmann, Marion Viertl als Stellvertrete­

rin und Martin Unterholzner als Schriftführer.

„Weil es auf die Mischung ankommt“ war auf den Plakaten 

zur Wahl zu lesen. In Rinn ist der neue Pfarrgemeinderat 

mit Sicherheit ein bunter Haufen und die kommenden 5 

Jahre werden einige Herausforderungen bereithalten. Denn 

gerade im kirchlichen Bereich wandelt sich derzeit so man­

ches und es müssen neue Wege gefunden und gegangen 

werden.

Weil es auf die Mischung 
ankommt!

1

2 3

1	� 1. Reihe v.l.: Leni Töchterle, Obmann-Stellver
treterin Marion Viertl, Melanie Viertl, Daniela 
Gstreinthaler, Angelika Schneller  
2. Reihe v.l.: Jungscharleiterin Katharina  
Poller, Kirchenprobst Hermann Triendl, Mathias 
Moosbrugger, Schriftführer Martin Unterholzner, 
Jugendleiterin Désirée Egle 
3. Reihe v.l.: Pfarrgemeinderatsobmann Dominic 
Weger, Dekan Augustinus Kühne, Dominik Schaf-
ferer, Christoph Spörr 
 
Auf dem Foto fehlen leider: Christina Nagiller (2) 
und Marisa Schafferer (3)
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Das Gemeindewappen  
von Rinn

Text & Fotos: Ortschronik Rinn

E in Gemeindewappen zählt zu den Hoheitszeichen, die 

durch Landesgesetz (in der Tiroler Gemeindeordnung) 

geschützt sind.

In Tirol führen alle 279 Gemeinden ein Wappen. Einige sind 

historisch gewachsen, vier dieser Wappen wurden sogar 

vom Kaiser zwischen 1898 und 1911 und eines 1923 von der 

Bundesregierung im Zuge von Stadt- oder Markterhebun­

gen verliehen. Alle übrigen Gemeindewappen beruhen auf 

einem Beschluss (ab 1925) der Tiroler Landesregierung, mit 

dem das Recht auf die Verleihung von Gemeindewappen 

verbrieft wurde. Zur Beschlussfassung wurden der Lan­

desregierung nur jene Wappenentwürfe vorgelegt, welche 

vorher die Zustimmung des jeweiligen Gemeinderates ge­

funden haben.

Das Tiroler Landesarchiv betreute die Gemeinden beim Vor­

schlag der Wappenmotive und sorgte für eine heraldisch 

und grafisch korrekte und gelungene Gestaltung der Ge­

meindewappen. In Zusammenarbeit mit dem Amt der Tiroler 

Landesregierung wurden auch die rechtlichen Aspekte ge­

klärt. Laut dem Buch „Wappen der Tiroler Gemeinden“ hat 

für Rinn Edda Reinl an Entwurf und Gestaltung mitgewirkt. 

Sie ist eine in Österreich geborene Grafikerin und machte 

ihre Ausbildung an der Akademie für angewandte Kunst in 

Wien. Nach einem Abschluss mit Auszeichnung begann eine 

langjährige Zusammenarbeit mit dem Kinderbuchverlag 

Neugebauer Press. Reinl lebt und arbeitet in Tirol.                                                                                                                            

In der Begründung für die Symbolik des Wappens heißt es: 

„Als sprechendes Wappen versinnbildlicht es den Namen 

der Gemeinde und deren außergewöhnlichen Reichtum 

an Wasserquellen.“

Gemäß § 9 Abs. 1 der Tiroler Gemeindeordnung 1966 LGBl. Nr. 

4, wird kundgemacht: Die Tiroler Landesregierung hat mit 

Beschluss vom 20. Oktober 1992 gemäß § 8 Abs. 2 der Tiroler 

Gemeindeordnung 1966 der Gemeinde Rinn folgendes in 

der Anlage abgebildete Wappen verliehen.

„Auf Silber im linken oberen und 
im rechten unteren Feld je fünf 

blaue Wellenstäbe. Die Farben der 
Gemeindefahne sind Blau-Weiß.“

Aus Anlass des 30-jährigen Jubiläums planen wir im Herbst 

im Archiv der Dorfchronik einen Tag der offenen Tür. Das 

genaue Datum wird mittels Flugblatt zeitgerecht bekannt 

gegeben.
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Natur im Garten | Termine

Bäume pflanzen im Herbst
Text & Fotos: Natur im Garten

E in Baum produziert Sauerstoff für bis zu 10 Menschen, 

täglich strömen 36.000 m³ Luft durch seine Blätter 

und werden von Feinstaub gereinigt. Laubbäume kühlen 

ihre Umgebung, da sie am Tag ca. 500 l Wasser verdunsten. 

Das entspricht der Leistung von 10 Klimaanlagen. An heißen 

Tagen lässt sich darunter gut verweilen und wird das Haus 

mitbeschattet, ist auch dieses deutlich kühler.

Ein Baum soll frei wachsen können, ohne dass er an der 

Hausfassade anstößt und ständig zurückgeschnitten wer­

den muss. Bergahorn, Winterlinde, Stieleiche oder Rotbuche 

brauchen 10 bis 15 Meter im Durchmesser für ihre Baumkro­

ne. Der Nachbar darf beim Pflanzen eines großen Baumes 

nicht vergessen werden – beschattet er den Nachbargarten 

oder wächst die Baumkrone dort hin?

Für kleinere Gärten eignen sich kleine Bäume wie Vogel­

beere oder Salweide. Einige Sträucher wie Schwarzer Ho­

lunder oder die Kornelkirsche können zu kleinen Bäumen 

erzogen werden und schaffen so auch in kleinsten Gärten 

ein schattiges Plätzchen.

Gut gepflegte Bäume werden gesund alt. Bei heimischen 

Baumarten ist weniger Pflege mehr: Im Gegensatz zu 

Obstbäumen, müssen andere Laubbäume nicht jährlich 

geschnitten werden. Nur zu tief wachsende Äste werden 

entfernt, wenn sie ca. daumendick sind. Schneidet man di­

ckere Äste ab, benötigt der Baum sehr lange, um die Wunde 

zu verschließen, denn Schnittflächen können von Pilzen und 

Bakterien befallen werden. Auch das radikale Einkürzen von 

Baumkronen, die sogenannte Kappung, sollte man nicht 

durchführen. Der Baum treibt im nächsten Jahr zwar wieder 

aus, aber die neuen Triebe sind nicht sehr stabil. Sie brechen 

leicht ab und werden dadurch zur Gefahr. Zudem kann der 

Stamm durch Pilzinfektionen hohl werden oder ein Teil des 

Wurzelwerkes absterben. Die Standfestigkeit des Baumes 

ist beeinträchtigt.

Wächst die Baumkrone über einen Gehsteig, müssen Äste 

bis in eine Höhe von 2,5 m, über einer Straße bis 4,5 m Höhe, 

entfernt werden. So kommen Personen bzw. Pkws und 

Lkws problemlos unter der Baumkrone hindurch.

Damit ein Baum nicht zur Gefahr wird, muss er mind. 1x im 

Jahr kontrolliert werden. Wenig Laub, große abgestorbene 

Bereiche oder Pilze, die aus dem Stamm wachsen, sind 

Anzeichen, dass der Baum nicht mehr bei bester Gesund­

heit ist. Wer auf Nummer sicher gehen will, ob ein Baum 

gefällt werden muss, zieht einen Baumgutachter zu Rate. 

Muss ein Baum doch gefällt werden, kann dieser immer 

noch zu allerlei Nützlichem verarbeitet werden. Dicke Äste 

und Stämme eignen sich zum Einfassen von Beeten oder 

für Wildbienenhotels und Vogelnistkästen. Mit dünneren 

Ästen lassen sich Benjeshecken, oder in Kombination mit 

viel Laub, Igelburgen bauen. 

Mehr zum Thema finden Sie unter www.naturimgarten.
tirol in der Broschüre „Bäume für den Hausgarten“.

Die Winterlinde benötigt viel Platz, ist aber ein  

wahres Naturparadies für Vögel. 

Die Kornelkirsche passt in kleine Gärten und lässt 

sich in verschiedene Formen schneiden. 
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Kommende Termine
Veranstaltungen in Rinn

August

1 Mo

2 Di Platzkonzert

3 Mi

4 Do  

5 Fr

6 Sa

7 So

8 Mo

9 Di  Platzkonzert

10 Mi

11 Do

12 Fr Kapellmesse der Senioren

13 Sa

14 So

15 Mo Festhochamt  
mit Kräuterweihe

16 Di Platzkonzert

17 Mi

18 Do  

19 Fr

20 Sa Weinfest

21 So

22 Mo

23 Di  Platzkonzert

24 Mi

25 Do

26 Fr

27 Sa

28 So

29 Mo

30 Di Platzkonzert

31 Mi

Oktober

1 Sa

2 So

3 Mo

4 Di  

5 Mi

6 Do

7 Fr

8 Sa Oktoberfest  
Brauchtumsgruppe

9 So

10 Mo

11 Di

12 Mi

13 Do

14 Fr

15 Sa

16 So Familienmesse,  
anschließend Pfarrcafé

17 Mo

18 Di  

19 Mi

20 Do

21 Fr

22 Sa

23 So

24 Mo

25 Di

26 Mi Nationalfeiertag

27 Do  

28 Fr

29 Sa

30 So

31 Mo Nacht der 1000 Lichter

September

1 Do  

2 Fr

3 Sa

4 So

5 Mo

6 Di  

7 Mi

8 Do

9 Fr

10 Sa

11 So Erntedank

12 Mo

13 Di

14 Mi

15 Do

16 Fr

17 Sa

18 So Schützenkapellmesse

19 Mo

20 Di  

21 Mi

22 Do

23 Fr

24 Sa

25 So

26 Mo

27 Di

28 Mi

29 Do  

30 Fr

November

1 Di Allerheiligen

2 Mi  Allerseelen

3 Do

4 Fr

5 Sa Jungbauernball

6 So Kriegerjahrtag

7 Mo

8 Di

9 Mi

10 Do  Martinsumzug  
Kinderkrippe

11 Fr Martinsumzug Kindergar-
ten, JHV Musikkapelle

12 Sa Feuerlöscherüberprüfung

13 So

14 Mo

15 Di  

16 Mi

17 Do

18 Fr

19 Sa

20 So Cäcilienmesse

21 Mo

22 Di

23 Mi

24 Do  

25 Fr JHV Brauchtumsgruppe

26 Sa

27 So 1. Advent Sonntag

28 Mo

29 Di R

30 Mi Hl. Andreas

 Biomüll,  Gelber Sack,  Restmüll
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SV Rinn, Sektion Tennis

Am Tennisplatz  
ist immer was los
Text: SV Rinn, Sektion Tennis, Linda Braun, Carina Weger, Andreas Omminger, Dominic Weger, Nicole Voraberger,  

Fotos: Linda Braun & Vereinsmitglieder

Erfolgreiche Saison  
der Sektion Tennis
Mit insgesamt fünf Mannschaften 

bestritt die Sektion Tennis die Tiroler 

Mannschaftsmeisterschaften 2022. Je­

des Wochenende von Mai bis Anfang 

Juli kämpften die Spielerinnen und 

Spieler um jeden Ball.

Die Damen Allgemein belegten wie 

letztes Jahr mit Platz 6 einen mittleren 

Tabellenrang.

Die Herren Allgemein 1 hatten es, 

nachdem sie in die nächsthöhere Liga 

(Bezirksliga 1) aufgestiegen waren, mit 

neuen und sehr starken Gegnern zu 

tun. Sie belegten den 8. und somit 

letzten Tabellenplatz. 2023 geht es 

dann umso gestärkter wieder in der 

altbekannten Bezirksliga 2 weiter. Die 

Herren Allgemein 2 befinden sich 

im Mittelfeld und belegten wie letztes 

Jahr den 5. Rang der Bezirksliga 3.

Die Herren +35 belegten in ihrer ers­

ten Meisterschaftssaison den soliden 

5. Rang. Die neu geformte Mannschaft 

hat sich tapfer geschlagen, die nächste 

Saison kann also kommen. Die Herren 
+55 belegten mit nur einer Niederlage 

(2:5) gegen den Aufsteiger TSV Raiba 

Hall 1 Platz 2. Der Aufstieg wurde, wie 

letztes Jahr, wieder nur sehr knapp 

verpasst. 

Allen Mannschaftsspielerinnen und 

-spielern recht herzliche Gratulation zu 

diesen tollen Leistungen und ein gro­

ßes Dankeschön für euren Einsatz. Ein 

Dank geht auch an alle Mannschafts­

führerinnen und -führer sowie Stell­

vertreterinnen und Stellvertreter für 

die Organisation der Spiele sowie den 

stets reibungslosen Ablauf. Darüber hi­

naus ist natürlich auch dem Platzwart­

team unter der Leitung von Rudi Krenn 

ein großes Dankeschön auszurichten. 

Und nicht zu vergessen: Vielen lieben 

Dank auch an alle, welche die Kantine 

während der Meisterschaftsspiele be­

treut haben.

Weiteres Saisonprogramm
In den nächsten Wochen finden noch 

die internen Vereinsmeisterschaften 

statt:

•	 Sonntag 17.07.2022 – Doppel Vereins­

meisterschaften

•	 Langzeit-Bewerb im Juli und Au­

gust – Mixed Doppel Vereinsmeis­

terschaften

•	 Montag 15.08. bis Freitag 26.08. – Ein­

zel Damen und Herren Vereinsmeis­

terschaften

•	 Samstag 27.08. bis Sonntag 28.08. – 

Einzel Final- und Platzierungsspiele 

sowie Mixed Doppel Finalspiele

Wir freuen uns auf viele Anmeldungen. 

Jede und jeder ist herzlich willkommen 

dabei zu sein. Bei Fragen bitte unter 

sportwart@tennisrinn.at melden.

1 2 3
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Kaffeeautomat - Freier Zugang  
im Eingangsbereich des Sportcafés
Im Eingangsbereich des Kantinengebäudes befinden sich 

der Verpflegungsautomat und neuerdings seit Anfang Mai 

auch eine Kaffeemaschine. Der gewünschte Kaffee kann mit 

Münzen bezahlt werden. Ein Münzwechsler für das Retour­

geld ist eingebaut. Des Weiteren sind auch Zucker und Milch 

zur freien Entnahme dabei. Die Kaffeemaschine steht für alle 

zur Verfügung. Es wird um sauberes Hinterlassen gebeten.

Kindertraining
Frühjahrstraining: Wie jedes Jahr war die Teilnahme am 

Frühjahrstraining sehr groß und die Kleinsten im Dorf stan­

den begeistert am Platz. Insgesamt 68 Kinder im Alter von 

4 bis 12 Jahren feilten an ihrer Technik und dem Geschick 

mit dem Schläger.

Intensivkurse im Sommer: 
•	 für alle Altersgruppen (ab 4 Jahren)

•	 tägliches Tennistraining in Kleingruppen (max. 4 bis 5 

Kinder pro Gruppe)

•	 immer vormittags je 1 bzw. 1 ½ Stunden (je nach Anmel­

dungen, Gruppengröße und Alter)

•	 Trainerteam: Felix, Julius, Lucas & Ulli

•	 Kosten je nach Gruppengröße zwischen 30 € und 70 €

•	 auch mehrere Wochen wählbar

Folgende Wochen stehen zur Verfügung

•	 1. Woche: 25. – 29.7. → Anmeldungen bis 20. Juli  

(Restplätze frei)

•	 2. Woche: 8. – 12.8. → Anmeldungen bis 3. August

•	 3. Woche: 5. – 9.9. → Anmeldungen bis 31. August

Information: Einteilung der Gruppen und Uhrzeit des täg­

lichen Trainings werden immer am Freitag vor Beginn der 

jeweiligen Woche bekannt gegeben. Mögliche Trainings­

zeiten sind von 09.00 bis 12.00 Uhr.

Tenniscamp 22.08. – 26.08.2022: Das sehr beliebte Ten­

niscamp findet in diesem Jahr wieder von 22. bis 26. Au­

gust (10.00 – 16.00 Uhr, Freitag bis 13.00 Uhr) statt. Jeden 

Tag starten motivierte Trainer und aufgeregte Kids auf den 

Tennisplatz. Mit einem spielerischen Tennistraining am Vor­

mittag und ausgleichendem Programm am Nachmittag 

gestalten Ulli und das Trainerteam abwechslungsreiche 

Tage. Zwischen den Einheiten gibt es eine gesunde Pause, 

ein vollwertiges Mittagessen und freies Spielen.

Kinder von 6 bis 14 Jahren finden Begeisterung durch ihr 

gemeinsames Hobby. Die Camp-Woche endet mit einem 

spannenden Abschlussturnier und anschließender Sieger­

ehrung. Zusätzliche Infos zu Kosten, Trainerteam und Co 

findet ihr auf unserer Homepage: Sommerprogramm mit 

Intensivkursen und Tenniscamp. Für das Tenniscamp sind 

noch ein paar letzte Plätze frei. Anmeldungen bitte direkt 

an trainingskoordination@tennisrinn.at.

Kleine Turnierspieler ganz groß
Unsere Youngsters Marie und Moritz Omminger sowie 

Maximilian Vent nahmen in den vergangenen Wochen an 

zwei Turnieren teil (KASTNER Tennis - Jugend Cup 2022). Sie 

sammelten wichtige Erfahrungen und haben großartige 

Leistungen gezeigt. Zudem traten sie im offiziellen Vereins­

outfit auf und machten dem Verein alle Ehre. Wir sind sehr 

stolz auf unsere Youngsters und gratulieren Ihnen zu den 

tollen Ergebnissen!

1	� v.l. Nicole Nagiller, Anna-Maria Mohr, Melanie Aschba-
cher, Karin Weger, Nicole Voraberger, Carina Weger, Lisa-
Marie Häusler, Barbara Braun, Anna-Christina Kirchmair

2	� v.l. Ulli Voraberger, Julius Vogl-Fernheim, Felix Steiner, 
Lucas Steiner

3	� v.l. Peter Bonting, Stephan Kolb, Hans-Peter Höck, 
Rudolf Wopfner, Gerhard Visintainer, Karl Aschbacher

4	� v.l. Christian Riedl, Werner Weger, Michael Platzer, Kurt 
Schwaninger, Manuel Mader

4
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SPG Rinn-Tulfes

U11 bei der Mini-WM  
in Hard am Bodensee
Text & Fotos: SPG Rinn-Tulfes, Mario Weger & Marcell Mayr

A m Freitag den 1. Juli war es so weit, 

unsere U11 der SPG Rinn-Tulfes 

startete zum langersehnten interna­

tionalen 3-Tagesturnier nach Hard am 

Bodensee. Mannschaften aus Öster­

reich, Deutschland, der Schweiz, Frank­

reich und sogar Dänemark nahmen 

an dieser Großveranstaltung teil. Von 

der U8 bis zur U15 wurde ein Turnier 

im WM-Modus gespielt. 

Unserem Team wurde Kroatien als 

Nation zugelost und so fuhren wir 

top ausgestattet mit den kroatischen 

Nationalteamtrikots im Gepäck nach 

Vorarlberg. Am Freitagabend startete 

das Turnier mit einer beeindruckenden 

Eröffnungsfeier aller Teams. 29 Mann­

schaften waren beim U11 Turnier ge­

meldet und in der Qualifikationsrunde 

wurden wir in den Topf mit Mexiko (FC 

Giffers-Tentlingen), Ecuador (FC Leut­

kirch) und Italien (FC Stubai) gelistet.

Am Samstag bei glühender Hitze star­

teten wir ins Turnier und konnten mit 

einer beeindruckenden Mannschafts­

leistung mit 3 Siegen und einem Tor­

verhältnis von 19:1 souverän unsere 

Gruppe gewinnen und ins Achtelfinale 

aufsteigen.

Ergebnisse Gruppenspiele 
•	 Kroatien : Mexiko	 9 : 0

•	 Kroatien : Italien 	 3 : 1

•	 Kroatien : Ecuador 	 7 : 0

Im Achtelfinale trafen wir nach einer 

kurzen Erholungspause auf England 

(FC SUSA VIENNA).  Auch beim vierten 

Spiel gingen unsere Jungs mit einem 

5:2 als Sieger vom Platz. Somit war das 

Viertelfinale sicher und es war klar, 

dass wir mit einem riesen Erfolg nach 

Hause fahren würden.

Zu später Stunde und zugleich dem 5. 

Spiel des Tages trafen wir im Viertelfi­

nale auf Brasilien. Die letzten harten 24 

Spielminuten des Tages warteten auf 

uns und da uns aufgrund des knappen 

Spielplans kaum Zeit zur Pause und 

Regeneration blieb, nutzten wir einen 

Moment, um uns in der Bregenzer 

Ache eine kurze Abkühlung zu gön­

nen und letzte Kraftreserven zu mo­

bilisieren.

Gegen Brasilien (Fc Murten) zogen 

unsere Jungs trotz ungebrochenen 

Kampfgeists den Kürzeren - und verlo­

ren mit 5:1. Nach kurzer Enttäuschung 

überwog jedoch der Stolz auf unsere 

Leistung - wir schafften es unter die 

besten 8 Teams des Turniers!

Ein langer Tag neigte sich dem Ende zu 

und nach einem ordentlichen Abend­

essen beim goldenen M wurden der 

Mannschaftsgeist und der Erfolg 

noch ausgiebig gefeiert - mit SPG-Olé 

Sprechgesang und kroatischer Fahne 

ausgerüstet endete der Triumphzug 

unserer Mannschaft schließlich vor 

dem Hotel. 
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Nach einer kurzen Nacht ging es am 

Sonntag zeitig mit dem Spiel um Platz 

5 gegen Belgien (SC Cham) los. Dieses 

wurde mit 0:5 verloren, es schien als 

ob sich die 5 Spiele des Vortages bei 

unseren Jungs bemerkbar machten. 

In Summe war der Gegner bei diesem 

Spiel aber einfach zu stark.

Wesentlich konzentrierter war dann 

das Spiel um Platz 7 gegen die Schweiz 

(FC Arbon05) und mit einer knappen 

2:3 Niederlage nach einem sehr um­

kämpften Spiel beendeten wir schluss­

endlich die Mini-WM auf dem sensatio­

nellen 8. Platz.

3 Tage voll mit den verschiedensten 

Eindrücken und Erfahrungen gingen 

nach der Siegerehrung im Harder 

Stadion am Sonntagnachmittag zu 

Ende und wir traten mit stolzer Brust 

unsere Heimreise an. Die daheim­

gebliebenen Fans bereiteten uns bei 

unserer Ankunft einen lautstarken 

Empfang und ließen unsere Mann­

schaft hochleben. Uns Trainern und 

der gesamten Mannschaft wird die­

ses Turnier sicherlich lange in guter  

Erinnerung bleiben.

Wir bedanken uns recht herzlich bei 

der SPG Rinn-Tulfes und bei den Fir­

men Gebrüder Schafferer (Rinn), Kiechl 

Ofenbau (Rinn), Sailer Wintergärten 

(Rinn), Holzschlägerung Kiechl (Rinn), 

Brautmode Ernie Miller (Rinn) Monta­

getischlerei Montoni (Tulfes), Café De­

sign (Innsbruck), Kris:top (Innsbruck), 

ConceptX (Hohenems) und dem Kroa­

tischen Kulturverein Napredak Hall für 

die finanzielle Unterstützung.
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Thema

Erfolgreiche Saison
Text & Fotos: SPG Rinn-Tulfes

I n der Frühjahrssaison war einiges los am Rinner Fußball­

platz. Jedes Wochenende in der Meisterschaftsphase 

füllte sich die Tribüne im Rinner Waldstadion. Während der 

Spiele wurden die Zuschauer von Mitgliedern der SPG mit 

Speis & Trank versorgt: Schnitzel, Pommes, Brezel und Bier, 

umgeben von mitreißender Fußballkulisse.

Saison 21/22
In der letzten Saison konnte die SPG Rinn-Tulfes, nahezu 

ohne Einschränkungen durch Corona, wie gewohnt durch­

starten. Die vielen Mitglieder – Männer, Frauen und Kinder 

– erwecken in jeder Saison den Fußballplatz zum Leben und 

sorgen für tolle Matches. Durch einzigartigen Teamgeist im 

Verein herrscht immer eine super Stimmung, egal ob am 

Platz oder danach in der Kantine. 

Der Zusammenhalt zeigt sich nach der Saison auch am Ta­

bellenplatz. Die Herren-Kampfmannschaft befindet sich auf 

dem 4. Rang der Gebietsliga Ost. Die Jungs sind punktemä­

ßig gleichauf mit dem 3.-Platzierten (Zell/Ziller). Ins untere 

Mittelfeld haben sich die Mädels der Damen-Kampfmann­

schaft gekämpft. Sie beendeten die Saison mit dem 6. Rang. 

Eine super Leistung zeigte auch die Reserve (ab Herbst 1B). 

Von insgesamt 10 Mannschaften in der Reserve-Gruppe 2 

landete sie auf dem 2. Tabellenrang. Mit nur einem Punkt 

hinter dem Tabellenführenden Kolsass/Weer belegte die 

U13 (ab Herbst U15) einen starken 3. Rang.

Abschlussfest – Kids & Eltern
Mit einem Griller im Rinner Waldstadion sowie Spiel und Spaß 

beendeten unsere Nachwuchsmannschaften die Saison. 

Erstes Maifest der SPG
Am 01. Mai 2022 fand das allererste SPG-Maifest statt.  Der 

Tag startete mit einem Meisterschaftsspiel der U10 gegen 

Hall. Mit einem starken Endstand von 10:4 holten die Kids 

den ersten Sieg dieses Tages für die SPG. Die Damen-

Kampfmannschaft legte nach und besiegte die SPG Alp­

bachtal mit einem klaren 7:2! Zu guter Letzt bestritt die 

Herren-Kampfmannschaft das letzte Meisterschaftsspiel 

dieses Wochenendes gegen den SK AVZ Pillerseetal. Auch 

sie konnte einen Sieg holen und gewann mit 4:2. Mit eige­

nem Maibaum, Bierwagen und Nagelbar stand dem Feiern 

also nichts im Weg. Durch die Unterstützung einiger Mit­

glieder konnte ein großartiges Fest auf die Beine gestellt 

werden. Danke an alle Helfer! 

Leider geschah in diesem Jahr auch etwas sehr 
Trauriges. 
Nach ihrem erschreckenden Tod mussten wir Abschied 

nehmen von unserer lieben Mitspielerin Sabrina Karcher. 

Sabi spielte seit nunmehr 5 Jahren für die SPG Rinn-Tulfes. 

Danke für die gemeinsam erlebte, schöne Zeit mit dir!

@spgrinntulfes – jetzt auch auf Instagram!
Erstmals zeigt sich die SPG auch auf Instagram. Unter dem 

Namen @spgrinntulfes_damen ist unsere Damen-Kampf­

1 2

SPG Rinn-Tulfes
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Spieler erstmals nicht nur um die goldene Ananas. Die Aus­

wärtsfahrten sind ebenfalls deutlich kürzer, da die Gegner 

im Großraum Innsbruck sind.  

Kampfmannschaft Herren
Dies gilt ebenso für die Kampfmannschaft, da diese in der 

Gebietsliga Ost antritt und hier die Gegner nicht mehr aus­

schließlich im Tiroler Unterland liegen. 

Kampfmannschaft Damen – Herbstsaison 
unter neuem Namen!
Die Damen spielen weiterhin in der Tiroler Liga, allerdings 

neuerdings unter dem Namen SPG Mittelgebirge Ost. Durch 

den Zusammenschluss der Damen mit dem SV Sistrans 

und dem FC Patscherkofl wird allen fußballbegeisterten 

Damen & Mädels im östlichen Mittelgebirge eine Plattform 

geboten.  Die SPG freut sich schon auf viele spannende und 

erfolgreiche Spiele, die im Herbst am Fußballplatz in Tulfes 

ausgetragen werden. 

Abseits des Spielbetriebs
Im Frühjahr ist es rund gegangen bei der SPG. Ende April 

veranstaltete die SPG insgesamt vier Vorstellungsvormitta­

ge mit den Kindergärten und Schulen aus Rinn und Tulfes. 

An verschiedenen Stationen konnten die Kinder ihre Ge­

schicklichkeit und Schnelligkeit beweisen. Etwa 200 Kinder 

waren mit Begeisterung und Spaß dabei. 

Am 1. Mai veranstaltete die SPG erstmalig eine Maifeier vor 

dem Sportcafé. Zeitig am Vormittag wurde der Maibaum 

aufgestellt und der Frühschoppen konnte beginnen. Neben 

dem Feiern konnten die Besucher die Mannschaften bei 

den Spielen anfeuern.

Am 30. Juni fand ein Abschlussgrillen aller Nachwuchs­

mannschaften statt. Somit trafen sich von den Kindergar­

tenkindern bis zur Oberstufe etwa 80 Kinder in Begleitung 

der Eltern am Rinner Fußballplatz. Neben dem Grillen spiel­

ten die Kinder in gemischten Altersgruppen Fußball und 

zum Schluss kam es zu einem heißumkämpften Duell der 

Kinder gegen ihre Trainer. 

mannschaft schon länger auf der Social Media-Plattform 

aktiv. Jetzt gibt es auch einen Vereinsaccount. Dort kann 

man Spieltermine und Ergebnisse sowie aktuelle News und 

Eindrücke von der SPG Rinn-Tulfes verfolgen und nahezu 

live miterleben.

In der Saison 22/23 gibt es erfreuliche 
Neuigkeiten bei der SPG. 

Nachwuchs
Im Nachwuchs ist mit 10 Mannschaften ein Melderekord 

erreicht worden. Endlich mischt mit der U15 wieder eine 

Großfeldmannschaft der SPG mit. Des Weiteren treten die 

U12 und beide U11 Mannschaften im Meisterschaftsbetrieb 

an. Im Turniermodus spielen jeweils zwei U7, U8 und U9 

Mannschaften. Das Erfreulichste daran ist, dass für jede 

Altersstufe bei der SPG die Möglichkeit geboten ist, in einer 

Mannschaft Fußball zu spielen. Weiterhin stehen die Türen 

bei der SPG für Fußballbegeisterte jederzeit offen! 

1B
Die Erwachsenenmannschaften starten ebenfalls unter 

neuen Voraussetzungen. Statt der Reserve tritt nun eine 

1B-Mannschaft in der 2. Klasse an. Somit geht es für diese 

3

4 5

1	� Herren Kampfmannschaft 
der SPG Rinn-Tulfes

2	� Die U11 Mannschaft jubelt ge-
meinsam mit ihren Trainern

3	 Damen Kampfmannschaft

4 	 Großer Jubel!

5	 Maifest der SPG Rinn-Tulfes
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Rinner Senioren | SchneeSchmelzGaudi | Kommunalbetriebe Rinn

Nach Corona wieder aktiv
Text & Fotos: Rinner Senioren

N achdem 2020 und 2021 keine Geburtstagsfeiern (Co­

rona) stattfinden konnten, wurden am 20. Mai alle 

runden und halbrunden Jubilarinnen und Jubilare zu Kaf­

fee, Kuchen und einer kleinen Jause in den Gemeindesaal 

eingeladen. Viele Jubilarinnen/Jubilare und Bürgermeister 

Herbert Schafferer folgten der Einladung und verbrachten 

einen netten Nachmittag mit der musikalischen Umrah­

mung von Julia und Andreas Rendl.  

Obmann Herbert Buxbaum wurde von Bürgermeister Her­

bert Schafferer für 15-jährige ehrenamtliche Tätigkeit und für 

seinen unermüdlichen Einsatz für den Rinner Seniorenbund 

mit der Ehrennadel in Gold ausgezeichnet.

Heuer konnte wieder ein Muttertagsausflug angeboten 

werden. Am 12. Mai führte der Ausflug bei wunderschönem 

Wetter zur Gramai-Alm. 36 Mitglieder nahmen an diesem 

Nachmittagsausflug teil und freuten sich über das feine 

Beisammensein.

Das besondere Fest der Goldenen Hochzeit feierten Dr. 

Emmi und Dr. Siegfried Hammer. Herzliche Gratulation!

In den Reihen der Rinner Senioren können im August und 

September wieder einige Mitglieder besondere Geburts­

tage feiern. Herzliche Gratulation an:

•	 Hilde Graßmair und Karl Platzer zum 85er

•	 Mag. Marlene Riederer zum 80er

•	 Thomas Geisler, Dr. Emmi Hammer und Martha Nagiller 

zum 75er

•	 Barbara Tanler zum 70er

Am 21. Oktober findet die 
Wallfahrt nach Kleinholz-Kuf­
stein mit Dekan Pfarrer Au­
gustinus statt. Anmeldungen 
bis spätestens 7. Oktober bei 
Obmann Herbert Buxbaum 
unter der Telefonnummer 
0680 2108368.

Wallfahrt  
nach Kleinholz
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Hilfe  
kommt an
Text & Foto: Rinner SchneeSchmelzGaudi

D ie Schneeschmelzgaudi konnte seit der letzten Veran­

staltung im März schon wieder 5 Familien bzw. Men­

schen in schweren Situationen mit gesamt Euro 7.815,00 

unterstützen.

Zusätzlich haben wir der „Arche Herzensbrücken“ Euro 

10.000,- übergeben dürfen. Die „Arche Herzensbrücken“ ist 

ein Rückzugsort auf Zeit für Familien, in denen ein oder meh­

rere Kind(er) schwer, chronisch oder lebensverkürzend er­

krankt ist/sind. Während ihres Aufenthalts werden Familien­

mitglieder bedürfnisgerecht betreut und begleitet. Finanziert 

wird „Arche Herzensbrücken“ ausschließlich über Spenden.

Wir, die Schneeschmelzer, sind das ganze Jahr unterwegs 

und probieren so gut es geht, Menschen in schwierigen 

Situationen zu helfen bzw. zu unterstützen.

Wallfahrt  
nach Kleinholz

Neuverpachtung des Liftstüberl RinnNeuverpachtung des Liftstüberl Rinn
ab Dezember 2022ab Dezember 2022

Alle Infos bei:Alle Infos bei:
Florian Kiechl  -  0664 346 51 60Florian Kiechl  -  0664 346 51 60

1. Reihe v.l. Christina Obwexer, Mag. Horst Szeli und And-

reas Schiestl, 2. Reihe v.l. Georg Nagiller, Thomas Schaf-

ferer, Mario Weger, Florian Kiechl
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FF Rinn | JB Rinn

Erfreuliches Wiedersehen von  
Feuerwehr-Kollegen aus Kroatien
Text: Freiwillige Feuerwehr Rinn, Julian Graßmair, Foto: Freiwillige Feuerwehr Rinn,

W ie alle wissen, war es in letzter 

Zeit sehr erschwert möglich, 

mit Freunden und Kollegen, die weiter 

entfernt sind, persönliche Kontakte zu 

pflegen. Nach fast drei Jahren war es 

nun endlich wieder möglich, die ge­

schlossene Freundschaft mit der Part­

ner-Feuerwehr Trenkovo aus Kroatien 

zu erneuern. 

Im Jahr 2014 war das erste Treffen, als 

das ausgemusterte Tanklöschfahrzeug 

Magirus Deutz Bj. 1983, welches über 

30 Jahre seinen Dienst in unserer Ge­

meinde geleistet hatte, über das Land 

Tirol an eine kleine Gemeinde im süd­

östlichen Teil von Kroatien vermittelt 

wurde. Nach einem sehr herzlichen 

Empfang war es gleich klar, dass die 

Spende des Fahrzeuges der Start für 

einen kulturellen Austausch sein wird. 

Von Rinn aus liegt Trenkovo ca. 8 Auto­

stunden (767 km) entfernt und ist ver­

mutlich nicht allen bekannt. Das Dorf 

mit ca. 675 Einwohnern hat allerdings 

sein ganz eigenes Flair und die umlie­

genden Gemeinden und Städte sind 

jedenfalls einen Besuch wert. Was 

allerdings bei den Besuchen immer 

wieder besonders aufgefallen ist, sind 

die Gastfreundschaft und der herzli­

che Empfang - mit guter Hausmanns­

kost und selbst gebrannten Sljivovica 

(Schnaps aus Pflaumen hergestellt).

Seit dem letzten Besuch der Feuer­

wehr Rinn in Kroatien, im Oktober 

2019, war der kulturelle und freund­

schaftliche Austausch für 2020 in Rinn 

bereits geplant. Allerdings musste die­

ser leider verschoben werden. Daher 

hat es die Feuerwehr-Kollegen umso 

mehr gefreut, dass nun endlich im 

Mai 2022 ein Wiedersehen in Rinn 

geglückt ist.

Bereits in den frühen Morgenstun­

den sind die acht Mann in Trenkovo 

aufgebrochen und wurden pünktlich 

um 13:00 Uhr, von einer kleinen Abord­

nung der Feuerwehr, begrüßt. Nach 

der langen Fahrt gab es erstmal eine 

kurze Führung durch das neu umge­

baute Feuerwehrhaus. Danach ging 

es gemeinsam zur Rinner Alm, wo es 

ausgezeichnete Wiener Schnitzel mit 

Kartoffelsalat gab. Nach der leckeren 

Verpflegung ging es zur Unterkunft bei 

Gottfried Stock, wo die Gäste etwas zur 

Ruhe kommen konnten. Am frühen 

Abend gab es noch eine Brettljause 

im Brennstüberl und es ging gleich 

zur Bewerbsprobe in Judenstein mit 

einem anschließenden Ausklang wie­

der im Brennstüberl, wo bereits der 

Chor von Rinn, eine weitere Bewerbs­

gruppe aus Anger bei Weiz (Steier­

mark) und weitere Gäste gemeinsam 

einen sehr netten und unterhaltsamen 

Abend verbrachten – natürlich durfte 

auch eine Lokalrunde Sljivovica von 

den Kroaten nicht fehlen. 

Am Samstag ging es mit einem vollen 

Programm weiter. Einen gemütlichen 

Vormittag verbrachte man im Alpen-

Zoo in Innsbruck. Anschließend ging 

es wieder hoch auf die Hinterhornalm, 

wo Daniel Jennewein mit riesigen 

Knödelplatten und einem grandiosen 

Ausblick auf das Inntal aufwartete. Auf 

dem Weg zum Bewerbsplatz in Rinn 

wollten die Kroaten auch noch bei der 

Feuerwehr in Aldrans vorbeischauen. 

Nach dem erfolgreichen Eröffnungs­

bewerb in Judenstein klang der letzte 

Abend in der Feuerwehrhalle gemüt­

lich aus. Am Sonntag, nach dem Früh­

stück beim Gasthof Brunner, mussten 

die Gäste allerdings schon die Heim­

reise antreten, da am Montag bereits 

wieder die Arbeit anstand. 

Die Feuerwehr Rinn freut sich auf ein 

baldiges Wiedersehen in Trenkovo und 

lädt Feuerwehrkameraden ein, auch 

beim nächsten Mal dabei zu sein und 

so die Kameradschaft zu pflegen. 

1. Reihe v.l. Antonio Mautner,  

Robert Karas, Michael Angerer 

2. Reihe v.l.Mihael Protić, Josip Šarić, 

Miroslav Protić, Markus Klingler, Josip 

Banović, Tomislav Ðurić, Dalibor 

Ljubas „Dali“, Julian Graßmair,  

Markus Zerlauth, Andreas Stock
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Sonnwendfeuer
Text: Jungbauern/Landjugend Rinn, Carina Fercher,  

Foto: Jungbauern/Landjugend Rinn

Palmsonntag
Text: Jungbauern/Landjugend Rinn, Carina Fercher, Fotos: Jungbauern/Landjugend Rinn

W ie jedes Jahr ging es zum 

Sonnwendfeuer für die Rinner 

Jungbauern auf den Berg. Am 18. Juni 

gegen 18.00 Uhr trafen sie sich beim 

Feuerwehrhaus und der Traktor wurde 

mit Brennholz und Löschwasser voll 

beladen. Das Feuer wird immer bei 

der Jungbauernfeuerstelle, oberhalb 

der Rinner Kapelle, entzündet. Die 

Vorbereitungen für den Abend sind 

schon perfekt eingespielt: die Bur­

schen kümmern sich um das Sonn­

wendfeuer, währenddessen die Mädels 

eine leckere Grillerei vorbereiten. Nach 

einem schmackhaften Essen klingt 

der Abend gemütlich beim Feuer mit 

Stockbroten aus. Im Anschluss wird 

das Feuer wieder gelöscht und die 

Feuerstelle ausgeräumt. Nach einem 

netten Abend geht es wieder zurück 

ins Tal. 

A m Samstag, den 9. April trafen 

sich die Jungbauern beim Na­

gele-Hof in Judenstein zum Binden 

für den Palmsonntag. Mit Finger­

spitzengefühl und einer Menge Ge­

duld wurden aus Ölzweigen, Buchs, 

Palmkätzchen und leckeren Brezeln 

die schönsten „Palmbuschen & Lat­

ten“ gebunden. Mit 14,7 Metern zählte 

die Jungbauernlatte wie jedes Jahr zu 

den  längsten! Der Sonntag klang nach 

der Prozession noch gemütlich mit ei­

nem guten Essen im Golf-Restaurant  

aus.

1 2

1	� Treffpunkt zur Palm
prozession, wie jedes Jahr 
beim Bichl Kreuz.  

2	� Auf dem Weg zur  
heiligen Messe. 
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Brauchtumsgruppe Rinn | Reitsport

Brauchtum in Rinn 
Text & Fotos: Brauchtumsgruppe Rinn, Thomas Flörl

Neuaufnahmen 
Ob alt oder jung, wir würden uns sehr 

über weitere interessierte Mitglieder 

freuen, sei es bei der Brauchtumsgrup­

pe oder auch der Volkstanzgruppe. Bei 

Fragen einfach mit dem Ausschuss 

Kontakt aufnehmen. E-Mail: 

 btg-rinn@kabelrinn.at

Instagram 
Wir möchten auch auf unsere neue 

Instagram-Seite „Brauchtumsgruppe 

Rinn“ aufmerksam machen, um euch 

ein paar Einblicke über unseren Verein 

zu verschaffen.

Q brauchtumsgruppe_rinn

Jahreshauptversammlung 
Weiter dürfen wir zur Jahreshauptver­

sammlung mit Neuwahlen der Brauch­

tumsgruppe und Volkstanzgruppe am 

25. November 2022 um 20.00 Uhr im 

Gasthof Wiesenhof einladen.

Die Brauchtumsgruppe Rinn lädt recht herzlich zum Oktoberfest ein.

Wann:	 08. Oktober 2022 ab 20.00 Uhr

Wo: 	 Kultursaal Rinn

Musik: 	Die Alpenkavaliere

Freibier, mit Anstich am Stiegl-Holzfass und Weißwurst mit Brezel.

Oktoberfest
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Junges Rinner Talent  
hoch zu Ross
Text & Fotos: Familie Wilke

M aja Wilke ist mit ihren 12 Jahren eine große Nach­

wuchshoffnung im heimischen Reitsport. Maja hat 

ihr Talent im Alter von ca. 5 Jahren am Klausnhof „Reitstall 

Sonnhof“ in Rinn zu formen begonnen. Sie war immer schon 

sehr fokussiert und während andere Mädels herumtollten 

übte sie, schaute anderen aufmerksam bei der Reitstun­

de zu oder hegte und pflegte ihr Pony Baileys. Die beiden 

wuchsen zu einem super Team zusammen. Maja wechselte 

sodann in den Reitstall „Campagne“ in Igls und begann 

professionell zu trainieren. Das Jahr 2021 war schon ein sehr 

besonderes: Mit damals 11 Jahren kürte sie sich zur Tiroler 

Meisterin im Bewerb der Ponys und Kleinpferde, holte mit 

der Mannschaft ebenfalls den Tiroler Meistertitel, erwarb 

den Titel „Top Pony of the year“ und sicherte sich den Sieg im 

„PAHO Havens Pony Cup“. Im Herbst sicherte sie sich sogar 

zwei Siege in der internationalen Szene in San Giovanni. 

Maja ist sehr fleißig und arbeitet mit ihren beiden Stuten 

5 bis 6 Mal in der Woche, davon je 2 bis 3 Mal Training bei 

ihren Trainern Jürgen Süssmann und Katharina Kern. Sie 

verbringt täglich mindestens 5 Stunden im Stall, erledigt 

dort die Hausaufgaben und lernt dort auch für die Schule. 

Ihr ist das Wohl ihrer haarigen Liebsten sehr wichtig – es 

steht eigentlich über allem anderen. Im Winter kommt es 

nicht selten vor, dass Mama oder Papa mitten in der Nacht 

nochmal in den Stall fahren, um nachzusehen, ob die Pferde 

richtig eingedeckt sind.

Heuer erlitt Maja eine schwere Ellbogenverletzung, hat sich 

aber tapfer zurückgearbeitet und zwei Monate später schon 

wieder einige Turniere gewonnen. Und wenn es beim Tur­

nier mal nicht so läuft wie geplant, dann lässt sie den Kopf 

nie hängen.
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Erfolgreicher  
Veranstaltungsreigen 
Text: Speckbacher Musikkapelle Rinn, Fotos: Flo Taibon Photography, MK Rinn (5), Karl Erhart (4)

1. Mai 2022
Pünktlich um 05:30 Uhr ertönten musikalische Klänge in 

den Außenbezirken von Rinn. Um 07:30 Uhr marschierte die 

gesamte Musikkapelle mit klingendem Spiel durchs Dorf. 

Es war wieder soweit und die Tradition des Maiumzuges mit 

anschließender Maisammlung konnte aufleben. Die Speck­

bacher Musikkapelle Rinn möchte sich bei allen Dorfbe­

wohnerinnen/Dorfbewohnern für die Spenden bedanken. 

Frühjahrskonzert 
Interessant, spannend und abwechslungsreich. Mit diesen 

drei Worten konnte das heurige Programm des Frühjahrs­

konzertes vom 07. Mai beschrieben werden. Moderne Kom­

positionen, ein Cha-Cha-Beat, aber auch traditionelle Stücke 

wurden dem Publikum zum Besten gegeben. Auch das 

Jugendorchester Rinn-Tulfes, unter der Leitung von Vanessa 

Markart, präsentierte zwei Stücke aus seinem Repertoire. 

Gemeinsam mit den Weisenbläsern konnte im Zuge des 

Frühjahrskonzertes das 40-jährige Bestehen gefeiert wer­

den. Seit dem 1. Mai 1982 spielen die Weisenbläser in der 

Früh einen „Weckruf“ für die Rinner Bevölkerung. 

Aber es gab auch noch andere Jubiläen zu feiern: Katharina 

Poller, Julian Graßmair, Judith Triendl, Carina Fercher, Sabrina 

Graßmair, Viktoria Schafferer und Marina Erhart erhielten 

eine Urkunde für ihre 10-jährige Mitgliedschaft. Peter Klin­

genschmid durfte sich über die Verdienstmedaille für 25 

Jahre Mitgliedschaft freuen, welche gemeinsam mit dem 

Obmann der MK Tulfes, Alfred Kößler, übergeben wurde. 

Schon seit 40 Jahren ist Gerhard Klingler Mitglied bei der MK 

Rinn und bekam dafür eine Ehrenurkunde verliehen. Heinrich 

1 2

5

1	� Übergabe der Urkunden und Verdienstmedaillen für 
25, 40, 60 und 65 Jahre Mitgliedschaft

2	 Übergabe der Leistungsabzeichen

3	� Übergabe der Urkunden für 10-jährige Mitgliedschaft

4 	� Die Weisenbläser David Nagiller, Karl Erhart,  
Raphael Eichler, Markus Eberl, Gottfried Schapfl 

5	� Der Einmarsch der SPMK Rinn beim Bezirksmusik- 
fest in Hall.

6 	� Der Frühschoppen wurde von der MK Tulfes gespielt.

7	� Die Speckbacher Musikkapelle beim Umzug durch 
das Dorf am 1. Mai 2022.

Speckbacher Musikkapelle Rinn
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Nagiller und Andreas Markart sind beide aktive Ehrenmitglie­

der in der Musikkapelle und schon seit 60 Jahren fleißig mit 

dabei. Dafür erhielten auch die beiden eine Ehrenurkunde! 

Für aktive 65 Jahre konnte dem Ehrenmitglied Franz Klingler 

ebenfalls eine Ehrenurkunde überreicht werden.

Hannah-Maria Spörr (Querflöte), Lisa-Marie Häusler (Quer­

flöte), Celina Hirtenfelder (Saxophon) und Tobias Schmiedel 

(Horn) wurde im Zuge der Ehrungen das Bronzene Leis­

tungsabzeichen verliehen. Der Tenorhornspieler Marcel 

Thurner hat am Instrument Posaune das Silberne Leistungs­

abzeichen mit ausgezeichnetem Erfolg abgelegt und be­

kam dieses überreicht. Marina Erhart wurde das goldene 

Leistungsabzeichen auf der Querflöte verliehen. Die SPMK 

Rinn gratuliert allen zu ihren Leistungen! Im Anschluss an 

das Frühjahrskonzert ließen die Musikantinnen/Musikanten 

und Gäste das Konzert bei Speis und Trank ausklingen.

Fronleichnamsprozession mit Frühschoppen
Bei strahlendem Sonnenschein und hochsommerlichen 

Temperaturen durfte die Speckbacher Musikkapelle zur 

Fronleichnamsprozession antreten. Im Anschluss luden 

die Musikantinnen/ Musikanten und Marketenderinnen zu 

einem Frühschoppen am Festplatz beim Kultursaal ein. 

Ein Frühschoppen mit abwechslungsreichem Programm 

wurde von der Musikkapelle Tulfes unter der Leitung von 

David Nagiller gespielt. Gutes Essen, Weinlaube, Pfiffbar, 

Eis und viele Gäste trugen zu einem gelungenen Fest bei. 

Vielen Dank an alle fleißigen Helfer für ihre Unterstützung 

vor, während und nach der Veranstaltung!

Bezirksmusikfest
Am Sonntag, dem 3. Juli 2022 fand das Bezirksmusikfest 

in Hall in Tirol, organisiert von der Salinenmusik Hall, statt. 

Nach einem Sternenmarsch der vierzehn teilnehmen­

den Musikkapellen aus dem Musikbezirk und einer Fah­

nenabordnung, wurde die Messe am oberen Stadtplatz 

abgehalten. Die Musikkapellen umrahmten die Festlich­

keiten gemeinsam. Im Anschluss marschierten die Kapel­

len zur Defilierung durch die Stadt bis zum Salzlager Hall. 

Dort spielte die Musikkapelle Tulfes einen Frühschoppen 

und im Anschluss sorgten „die Murxer“, bei denen unter 

anderem auch zwei unserer Musikanten mitspielen, für  

Unterhaltung. 
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